


ieht sich da s "Scharfschießen" auf den Photo ­

kanntlich bisher so viele Fehlschüsse vorka men. 

liegt der Fehler in der mangelhaften Belichtungs­

zeit. Kaum ein Photofreund oder Berufsphotograph ist in der 

Lage, die Lichtwerte mit dem Auge auch nur annähernd richtig 

zu schätzen. Das Auge empfindet eine Helligkeit erst als drei­

fach, wenn sie in Wirklichkeit schon das 20 fache beträgt. Au ch 

die anderen Hilfsmittel, die vom Auge abhängig sind und be i 

denen man schätzen oder rechnen muß, versagen häufig gerade 

in den wichtigsten Fällen. 

Eine unbedingt objektive Messung ist nur mit einem guten elek­

trischen Belichtungsmesser durchführbar. 

Aus den Instrumenten für rein wissenschaftlich e Zwecke wurde 

in jahrelanger Arbeit das praktische Gerät für d en Photosport 

entwickelt und wir dürfen mit Recht sagen, daß 

ORIGINAL G OS SEN 

eine wohldurchgebildete Spitzenl eistung im Bau der elektrischen 

Belichtungsmesser darstellt. 

Jetzt aber wollen wir Ihnen In Begleitung von vielen netten 

Bildern einiges Interessante über unseren Sixtus erzählen. 



Sixtus, der Super-Ombrux, erfaßt einen Belichtungszeitmeßbereich von 1/ 1000 Sekunde bis 
4 Min. Es ist ihm gleichgültig, ob er in gleißenden Schneefeldern, im dämmrigen Zimmer, bei 
Kunstlicht, oder bei schwierigen Lichtverhältnissen, wie dort oben in der Eisbä rens(hlucht an­
zeigen soll. Stets tut er zuverlässig seine Pflicht. 



Selbst bei schlechtem 

"Büchsenlicht" versagt 

der kleine Sixtus nicht. 

Es ist gleichgültig, ob Sie vom Sixtus die Belichtungszeit bei eingeste llter 

Blende, oder bei gewählter Belichtungszeit (Schnappschuß I) die entspre chende 

Blendenöffnung erFahren wollen . Beides sagt Ihnen der Sixtus blitzschn ell 

und zuverlässig. 



in den Bergen meistert der Sixtus. 



Warum wir den Sixtus wohl Belichtungs­
pistole nennen? Im Bruchteil einer Se­

kunde ist er zum Messen bereit. Bis der 

eine die Beleuchtungsverhältnisse beurteilt 

und beim Schätzen der Belichtungszeit 

danebenhaut und der andere in Tabellen 

studiert, oder durch sein "Fernrohr" späht, 

ist mit dem Sixtus längst die Aufnahme 

gemacht. Blitzschnell, wie mit einer Pistole 

wird auf das Aufnahmeobjekt gezielt und 

die Aufnahme ist ein Treffer! 

Und die Schutzkappe des Sixtus! Im 

Augenblick ist sie umgeklappt und dient 

c:tIs Handgf"iff bei der Messung. 





Bei Schnappschüssen muß 

sehr ras ch gearbeitet werden. 

Hier zeigt der Sixtus was er 

kann . Einhandbedienung ! 



"Der Zeppelin kommt"! Bei seiner Geschwindigkeit heißt es jetzt 

schnell handeln! Der Sixtus zeigt 1/100! Die Kamera ist schußbereit 

im Nu! Zum Schießen braucht man doch 2 Hände! Wohin schnell mit 

dem Sixtus? Der bleibt unterdessen auf dem Zeigefinger hängen! 



I 

u mir sagen, wieviel Uhres ist? 

Nicht einmal das sechsjährige Kind 

bleibt Ihnen die Antwort schuldig. Und 

beim Sixtus? Jeder Schuljunge kann 

mit ihm umgehen: 

Wie mit einer Pistole auf das Auf­

nahmeobjekt zielen - der Zeiger 
schlägt aus - die abgelesene Be­

lichtungszeit auf dem Drehring der 

Filmempfindlichkeit gegenüberstellen 

und mit einem Blick übersehen Sie 

sämtliche Belichtungszeiten und die 

dazugehörigen Blenden. 

Und nur eine Hand brauchen Sie für 

den Sixtus. Wie das gemacht wird? 

Die kleinen Bildskizzen zeigen Ihnen 
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Was ist denn in dem Sixtus drinnen? Wie arbeitet denn so ein elek­
trischer Belichtungsmesser? Diese Fragen tauchen unwillkürlich auf, 

wenn man den Sixtus, dieses kleine technische Wunderwerk sieht und seine 

Leistung bestaunt. Sehr "einfach": 

Ein kleiner unscheinbarer Magnet mit Riesenkräften, eine winzige Drehspule mit 

Hunderten von Windungen Kupferdraht, dünner als ein blondes Frauenhaar, 

e inige Schräubchen, ein Skalenblatt und ein paar glänzende Metallteile. All 

d as ergibt das hochempfindliche Drehspul-System, das Anzeige-Instrument für 

den elektrischen Strom. Ein graues Plättchen, unscheinbar und rauh, die SeIen­

Photozelle liefert diesen Strom, dessen Größe von der jeweils herrschenden 

Helligkeit abhängt. 

Ist es hell, dann zeigt der Zeiger kurze Belichtungszeiten an, ist die Helligkeit 

g ering, dann "befiehlt" er längere Zeiten! 

Die Konstruktion des Sixtus, die Herstellung der Einzelteile, erfordert lange 

Erfahrung im Bau elektrischer Meßgeräte und allerhöchste Präzision! Der 

Sixtus ist im wahrsten Sinne des Wortes ein W und e r wer k der Te c h n i k. 



aber ich - der ältere Bruder Ombrux - bin auch noch da! Ich war schon auf 

dem Nanga Parbat, in der Wüste , im tropischen Urwald und in der Arktis. Jedes 

Klima habe ich vertrag e n und habe die mir gestellten Aufgaben hervorragend 

erfüllt. Was der Sixtus, der höchstempfindliche elektrische Belichtungsmesser, 

leisten kann, das kann ich ihm allerdings nicht immer nachmachen, aber wenn 

ein Photofreund nicht als Spezialität die schwierigsten Sachen unter den aus­

gefallensten lichtverhältnissen knipst, dann reicht meine Empfindlichkeit voll ­

kommen aus. Der Photofachmann sagt mit Recht: "Sixtus für den verwöhn­
ten Praktiker und Ombrux füralie Photofreunde !II Das will heißen, 

daß ich - der Ombrux - nach wie vor meine Stellung als zuverlässiger 

elektrischer Belichtungsmesser für hohe - wenn auch nicht höchste - Ansprüche 

behalte. Ich koste viel wenige r als mein stolzer Bruder Sixtus und werde schon 

deshalb manchem Freund der edlen Knipserei sympathischer sein. Als älterer 

Bruder bin ich natürlich etwas größer als der kleine Sixtus, aber noch immer 

viel kleiner als eine Photokamera. Ich nehme kaum mehr Platz weg als eine 

11 Zehnerpackung ". Auf der nöchsten Seite stelle ich mich auch bildlich vor. 







Wilhelm Schmld t, Dip l. . lng . 
Stuttgar't - Ober türkheim 
Rü d.erner Straße 20/2 

Firma G 0 5 5 e n , E ri o n g e n. 

den 18. Jan. 1936. 

en letzten Woche n füh rte ich eine G ener.ald urchsicht meiner in de n letzte n 
7'1 ahren angefall e ne n Ne g a tive durch. Dabe i f iel d as Jah r 3 5 ganz beson · 
de rs ngenehm auf. Ke i ~ e inzig es fa lsch be lichte tes " Negativ". Dies ist Ihre m 
Be lieH ungsmesse r 1I0 ml:hi\J x" zu verda nke n. Ob im ve rschn eiten Erzge birge, 
a uf ra ~chigen Ba hnhöfe n, somm e rs am Wasser oder a uf Be rg es hö hen , be i 
In ne na ut,!a h me n, Tag · o de r Kun stli cht, imme r war der O mb ruxzeiger d e r 
richtige :-\adfind er. ~j 
Es ist r ichti~ , da ß sich se i\ An scha ffung sp re is bald be zahl t ma cht, sehr schn ell 
sogar, we nn ma n v ie l fo ogra fi ert . . . . Hei l Hi t ler! 

], W ilhe lm Schmid t. 

R.D.P., Dr. phi I. Wilhelm Carle , 
Berlin W 35, Fa sa ne nst raß e 38. 

15 .9. 3 6 . 

An di e Fir ma G 0 s s e n , Fa b rik ele ktr ischer Apparate, E r I a n g en . 

Wä hre nd d e r O lym piad e hatte ich G e le g e nh ei t, Ih re n ne ue n Bel ich tung smesser 
" Six tu s" e ine r e ingehenden Prü fung unter de n schw ier igsten Lich tverhö lt n isse n 
be i Tag und Nacht zu un te rz ie he n. Das Erg e bn is wa r e in ersta unlich 'g ünsti ges : 
b ei hunderten von Aufnahmen n icht eine einzige Fehlbelichtung I 
Tro tz der p raktische n Erfah run g e n' e ine r zwan zig jä hri ge n be ru fl ich e n Tätigke it 
möchte ich Ih re n "Sixtu slI-Belicht unffsmesser be i ke iner Aufn a hme mehr ver­
misse n. Er hat zwe i Vorte il e, die se ine n Pre is i'n k urzer Ze it beza hlt machen : 
ma n spa rt nicht nu r da s G e ld für fa lsch be lichte te Film e und Pl a tten , so nd ern 
man erhält auch vie l bessere Bilder .. 
W enn Sie auch d iese M itte ilungen kaum überraschen w erden , so möchte ich 
Ihne n doch unaufg e fo rd e rt dieSEl Anerken nung für Ih re hervorrage nd e, und 
wie ich glaube e in zig daste he nd e Le ist ung au f de m G e biete de r e le kt rischen 
Bel ichtung smesser a ussprechen . 

) 



Das Photographieren wird erst zur Freude mit 
einem gut durchkonstruierten elektrischen Be­
lichtungsmesser! Bei den durchschlagenden 
Vorzügen der beiden vollautomatischen Be· 
lichtungsmesser Ombrux und Sixtus spielt der 
niedrige Anschaffungspreis kaum eine Rolle. 

Preise: Ombrux mit Lederbereitschaftstasche RM. 24.50 
Ombrux fü r die Leica mit RM. 27.-
Six tus mit Bereitschaftskappe RM. 38.-
Sixtus für die Leica mit " RM. 38.-

HER S TEL L ER 

GOSSEN 
FABRIK ELEKTRISCHER MESSGERÄTE. ERLANGEN / BA Y. 
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